Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 10 vom 15.04.2008


Philosophische Fakultät:

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Philosophischen Fakultät vom 19.12.2007 und nach Stellungnahme des Senats vom 12.03.2008 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 26.03.2007 die Prüfungsordnung für den internationalen Master-Studiengang „Interkulturelle Germanistik Deutschland – China“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Gesetz vom 13.09.2007 (Nds. GVBl. S. 444); § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b) NHG).
Prüfungsordnung für den internationalen Master-Studiengang

„Interkulturelle Germanistik Deutschland – China“
der Georg-August-Universität Göttingen
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Anlage 1 

Gliederungsübersicht

I.I.  Module für den Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland – China 
(Göttinger Studierende) Studienschwerpunkt „Kulturen im Kontakt“
I.II. Module für den Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland – China 
(Nanjinger Studierende) Studienschwerpunkt „Bildungs- und Wissenskulturen“
I.III. Module für den Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland – China 
(Beijinger Studierende) Studienschwerpunkt „Rechts- und Wirtschaftskulturen übersetzen“
Anlage 2

Modulkatalog Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China 
(Göttingen, Nanjing, Beijing)

§ 1 Geltungsbereich
(1) 1Für den Internationalen Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China der Georg-August-Universität Göttingen gelten die Bestimmungen der „Allgemeinen Prüfungsordnung für Bachelor- und Master-Studiengänge der Universität Göttingen (APO) in der jeweils geltenden Fassung“. 2Diese Ordnung regelt die weiteren Bestimmungen für den Abschluss des Internationalen Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China. 

(2) Der Internationale Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland – China ist für ein Teilzeitstudium nicht geeignet. 

§ 2 Ziel des Studiums, Zweck der Prüfungen

(1) 1Das Studium mit dem verbundenen Abschluss „Master of Arts“ („M.A.“) Interkulturelle Germanistik Deutschland – China der Universität Göttingen und „Master of Arts“ („M.A.“) Deutsche Sprache und Literatur/Interkulturelle Germanistik der Universität Nanjing beziehungsweise der Beijing Foreign Studies University hat die interkulturell fundierte und interdisziplinär ausgerichtete Vermittlung von fachwissenschaftlichen Kenntnissen und Kompetenzen zum Ziel, die die Absolventen als Kulturmittler für den deutsch – chinesischen Arbeitsmarkt qualifizieren. 2Das Studium bereitet auf Tätigkeiten als Interkulturelle Germanistin oder Interkultureller Germanist in international agierenden Kultur-, Wissenschafts- und Bildungsinstitutionen sowie politischen Einrichtungen und Wirtschaftsunternehmen in Bereichen des deutsch-chinesischen Kulturkontakts vor.

(2) 1Im Master-Studiengang sollen die Studierenden vertiefte wissenschaftliche Kenntnisse, die Fähigkeit zur selbständigen fachspezifischen und interdisziplinären wissenschaftlichen Arbeit und zur Anwendung wissenschaftlicher Erkenntnisse in den Gebieten interkultureller Sprach- und Kulturvermittlung erwerben. 2Der Studiengang qualifiziert durch berufsfeldrelevante Vermittlung von fachspezifischem Wissen und methodisch-analytischen Fähigkeiten für die oben genanten Tätigkeitsbereiche und bildet die Grundlage für weiterführende Studien in Promotionsstudiengängen. 3Die Erfordernisse und Erfahrungen des Wissenserwerbs und Lernens an der jeweiligen Partnerhochschule und das durchgängige gemeinsame Studium von deutschen und chinesischen Studierenden sollen insbesondere die interkulturelle Kompetenz und die kulturelle Expertise der Studierenden im Hinblick auf Deutschland und China fördern. 

(3) Durch die Prüfungen während des Masterstudiums wird festgestellt, ob die oder der zu Prüfende die für die Studienziele notwendigen Fachkenntnisse und Kompetenzen erworben hat, die relevanten fachlichen Zusammenhänge überblickt und die Fähigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen Grundsätzen zu arbeiten, wissenschaftliche Erkenntnisse zu vermitteln, und erworbene Kenntnisse im Hinblick auf Anwendungskontexte zu reflektieren und zu beurteilen.

(4) 1Auf Grund der Besonderheiten dieses internationalen Studiengangs gelten in gesondert gekennzeichneten Einzelfällen abweichende Regelungen abhängig davon, an welcher Universität die Zulassung für das Studium erteilt wird (Heimatuniversität). 2Hierbei werden Studierende, deren Heimatuniversität die Georg-August-Universität Göttingen ist, als Göttinger Studierende, Studierende, deren Heimatuniversität die Universität Nanjing ist, als Nanjinger Studierende sowie Studierende, deren Heimatuniversität die Beijing Foreign Studies University ist, als Beijinger Studierende bezeichnet.

§ 3 Akademischer Grad 

1Nach bestandener Masterprüfung verleihen die Georg-August-Universität und die Universität Nanjing bzw. die Georg-August-Universität Göttingen und die Beijing Foreign Studies University jeweils den Hochschulgrad „Master of Arts (abgekürzt:“M.A.“). 2Die von den beiden Universitäten vergebenen Urkunden werden so miteinander verzahnt, dass sie einen Doppelabschluss der Georg-August-Universität und der Universität Nanjing oder der Georg-August-Universität und der Beijing Foreign Studies University bilden.

§ 4 Gliederung des Studiums, Regelstudienzeit

(1) 1Das Studium ist als deutsch - chinesischer Studiengang konzipiert und bietet damit den Studierenden die Möglichkeit, ein strukturiertes Studienprogramm an der Universität Göttingen und an einer der beiden Partnerhochschulen in China zu absolvieren. 2Das Studium beginnt zum Wintersemester an der Universität Göttingen. 3Studierende der beteiligten Partneruniversitäten absolvieren das erste Studienjahr (erstes und zweites Fachsemester) gemeinsam an der Universität Göttingen und setzen im Anschluss daran ihr Studium an der Universität Nanjing oder der Beijing Foreign Studies University im zweiten Studienjahr gemeinsam fort. 4Näheres zum Studienverlauf regelt die Studienordnung.

(2) 1Die Struktur des Studiengangs und das von den durchführenden Einrichtungen gemeinsam entwickelte Curriculum integrieren Strukturvorgaben des deutschen und des chinesischen Hochschulsystems. 2Sie verbinden dabei eine für alle Studierenden verpflichtende gemeinsame fachwissenschaftliche Basis mit einer wissenschaftlichen und berufsorientierten Ausdifferenzierung verschiedener Studienschwerpunkte an den beteiligten Hochschulen. 3Neben dem gemeinsamen Kerncurriculum und der analogen Gliederung des Studiums gibt es Unterschiede in den Studienstrukturen, die im Folgenden jeweils kenntlich gemacht werden. 
(3) 1Die Regelstudienzeit beträgt 4 Semester einschließlich der Erstellung der Masterarbeit und für das vollständige Ablegen aller Prüfungen. 2Hiervon abweichend haben sich Nanjinger und Beijinger Studierende für in der Regel fünf Semester einschließlich der Erstellung der Masterarbeit und für das vollständige Ablegen aller Prüfungen einzuschreiben.

(4) Das Studium umfasst 120 Anrechnungspunkte (ECTS-Credits, abgekürzt: C), die sich entsprechend der berücksichtigten jeweiligen Strukturvorgaben folgendermaßen verteilen:
Göttingen

(a) auf das Fachstudium 60 C

(b) auf den Professionalisierungsbereich 36 C

(c) auf das Mastermodul 24 C

Nanjing

(a) auf das Fachstudium 50 C

(b) auf den Professionalisierungsbereich 40 C

(c) auf das Mastermodul 30 C

Beijing

(a) auf das Fachstudium 52 C

(b) auf den Professionalisierungsbereich 38 C

(c) auf das Mastermodul 30 C

(5) 1Die Studierenden der beteiligten Universitäten erbringen einen Teil der 120 Credits an der deutschen sowie an einer der chinesischen Universitäten. 2Umfang und Art der Studien- und Prüfungsleistungen, die an der jeweiligen Hochschule zu erbringen sind, werden im Modulkatalog sowie der Studienordnung festgelegt.

(6) 1Der Modulkatalog legt die Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodule verbindlich fest. 2Weitere Hinweise über den Studienverlauf und die Ausgestaltung des Professionalisierungsbereichs gibt die Studienordnung.

(7) 1Prüfungen von Modulen, die nicht Pflicht- oder Wahlpflichtmodul des Studiengangs und für das Erreichen des Studienziels nicht erforderlich sind, können als freiwillige Zusatzprüfungen abgelegt werden. 2Das Ergebnis einer Zusatzprüfung wird auf Antrag nicht in das Zeugnis aufgenommen. 3Das Ergebnis einer Zusatzprüfung wird nicht in die Berechnung der Gesamtnote einbezogen. 4Das Ablegen freiwilliger Zusatzprüfungen ist bis zum Abschluss des Studiums möglich. 

§ 5 Zertifizierung von Studienschwerpunkten

(1) 1Es werden hochschulspezifische Studienschwerpunkte gebildet. 2Für die Universität Nanjing ist das der Studienschwerpunkt „Bildungs- und Wissenskulturen“, für die Beijing Foreign Studies University der Studienschwerpunkt „Rechts- und Wirtschaftskulturen übersetzen“ und für die Universität Göttingen der Studienschwerpunkt “Kulturen im Kontakt“. 3Die Aufnahme des Studiums an einer der drei Hochschulen legt in der Regel den Studienschwerpunkt fest. 4Über Ausnahmen auf der Grundlage eines verbindlichen Studienplanes entscheidet auf Antrag die zuständige Prüfungskommission.

(2) Für die Zertifizierung eines Studienschwerpunkts sind in den jeweiligen Schwerpunkten Module im Umfang von 36 C („Kulturen im Kontakt“), 40 C („Bildungs- und Wissenskulturen“), 38 C („Rechts- und Wirtschaftskulturen übersetzen“) zu erwerben gemäß Anhang 1. 

§ 6 Zulassung und Anmeldung zu Modulprüfungen

(1) 1Für die Teilnahme an einem Modul können Zugangsvoraussetzungen insbesondere in Form anderer Module bestimmt werden. 2Das Nähere ist im Modulkatalog festgelegt. 3Innerhalb eines Moduls können Prüfungsvorleistungen in Form von Studienleistungen für die Zulassung zur Modulprüfung verlangt werden. 4Das Nähere ist im Modulkatalog festgelegt.

(2) 1Die Anmeldung zu schriftlichen Modulprüfungen erfolgt schriftlich oder auf elektronischem Wege in der von der zuständigen Prüfungskommission festgelegten Form und Frist. 2Der Rücktritt ohne Angabe von Gründen (Abmeldung) ist bis zu einem Tag vor dem Prüfungstermin möglich, sofern zwischen dem Fristende für die Anmeldung und dem Prüfungstermin ein Zeitraum von mehr als einem Tag liegt.

(3) 1Die Anmeldung zu mündlichen Modulprüfungen erfolgt schriftlich oder auf elektronischem Wege in der von der zuständigen Prüfungskommission festgelegten Form und Frist. 2Der Rücktritt ohne Angabe von Gründen (Abmeldung) ist bis zu sieben Tage vor dem Beginn des Prüfungszeitraums möglich, sofern zwischen dem Fristende für die Anmeldung und dem Beginn des Prüfungszeitraums ein Zeitraum von mehr als sieben Tagen liegt. 

(4) 1Die Anmeldung zu lehrveranstaltungsbegleitenden, praktischen Modulprüfungen erfolgt schriftlich oder auf elektronischem Wege in der von der zuständigen Prüfungskommission festgelegten Form und Frist. 2Der Rücktritt ohne Angabe von Gründen (Abmeldung) ist bis zu zwei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums – dies ist in der Regel der Beginn des Praktikums – möglich, sofern zwischen dem Fristende für die Abmeldung und dem Beginn des Prüfungszeitraums mehr als zwei Wochen liegen. 

(5) 1Die Anmeldung zu anderen lehrveranstaltungsbegleitenden Prüfungen muss zu Veranstaltungsbeginn erfolgen. 2Eine Abmeldung ist bei Hausarbeiten bis zur Ausgabe des Hausarbeitsthemas, bei Präsentationen, Referaten und anderen Vortragsformen bis zu zwei Wochen vor dem Termin des Vortrags möglich. 

§ 7 Studien- und Prüfungsleistungen an den Partneruniversitäten

1Studienabschnitte sowie Studien- und Prüfungsleistungen, die an der einen Partneruniversität erbracht wurden, werden auf der Grundlage und im Rahmen der von den Partneruniversitäten anerkannten Prüfungs- und Studienordnung ohne Gleichwertigkeitsprüfung und in vollem Umfang von der anderen Partneruniversität bei der Ablegung der Masterprüfung einbezogen. 2Die Gleichwertigkeit der entsprechenden Leistungen wurde und wird bei der Erstellung sowie der Überarbeitung und Fortentwicklung des Ausbildungsprogramms von den durchführenden Einrichtungen der Partneruniversitäten beachtet. 3Die Partneruniversitäten werden hierbei ECTS- Punkte bzw. 4diesen entsprechende Punkte verwenden. 

§ 8 Wiederholbarkeit von Prüfungen 

(1) 1Nicht bestandene oder als nicht bestanden geltende Prüfungen können zweimal wiederholt werden. 2Die erste Wiederholungsprüfung wird in der Regel vor Vorlesungsbeginn des auf den ersten Prüfungsversuch folgenden Semesters, spätestens in der auf den ersten Prüfungsversuch folgenden Prüfungsperiode angeboten.

(2) 1Bestehen Modulprüfungen aus mehreren Teilmodulprüfungen, müssen nur diejenigen Teilmodulprüfungen wiederholt werden, die mit „nicht bestanden“ bewertet wurden. 2Eine nicht bestandene Modulteilprüfung kann durch eine Bestandene ausgeglichen werden. 

(3) Eine nicht bestandene oder als nicht bestanden geltende Masterarbeit oder Teilprüfung des Mastermoduls (Masterkolloquium) kann einmal wiederholt werden.

(4) Eine Wiederholung zum Zweck der Notenverbesserung ist nicht möglich.

§ 9 Zulassung zur Masterarbeit

(1) 1Voraussetzung für die Zulassung zur Masterarbeit ist das Bestehen von Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodulprüfungen des Studiengangs durch Göttinger Studierende im Umfang von 90 C; durch Nanjinger Studierende im Umfang von 78 C und durch Beijinger Studierenden im Umfang von 74 C. 2Einzelne Modul- oder Teilmodulprüfungen, die noch nicht als endgültig nicht bestanden gelten, können auf Antrag während oder nach Abschluss der Masterarbeit abgelegt werden.

(2) 1Die Zulassung zur Masterarbeit ist in Schriftform an der jeweiligen Heimatuniversität zu beantragen. 2Dabei sind folgende Unterlagen beizufügen: 

a. Nachweise über die Erfüllung der unter Abs. 1 genannten Voraussetzungen;

b. der Themenvorschlag für die Masterarbeit;

c. ein Vorschlag für die Erstbetreuerin oder den Erstbetreuer und die Zweitbetreuerin oder den Zweitbetreuer; dabei sollen die jeweils beteiligten Universitäten gleichermaßen berücksichtigt werden;

d. eine schriftliche Bestätigung der Betreuerin oder des Betreuers und der Zweitbetreuerin oder des Zweitbetreuers;

e. ggf. der Antrag, einzelne Modul- oder Teilmodulprüfungen während der Masterarbeit belegen zu dürfen.

3Der Vorschlag nach lit. c) sowie der Nachweis nach lit. d) sind entbehrlich, wenn die oder der Studierende versichert, keine Betreuenden gefunden zu haben. 4In diesem Fall bestellt die zuständige Prüfungskommission Betreuende und legt das Thema der Masterarbeit fest.

(3) 1Die für die Masterarbeit zuständige Prüfungskommission entscheidet über die Zulassung. 2Diese ist zu versagen, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfüllt sind oder die Masterprüfung in demselben oder einem vergleichbaren Master-Studiengang an einer Hochschule im In- oder Ausland endgültig nicht bestanden wurde. 3Der Antrag, einzelne Modul- oder Teilmodulprüfungen während der Masterarbeit belegen zu dürfen, ist zu versagen, wenn auf der Grundlage der bisherigen Prüfungsleistungen ein erfolgreiches Ablegen der Prüfungen wegen des erheblichen Arbeitsaufwands nicht zu erwarten ist.

§ 10 Masterarbeit und Mastermodul

(1) 1Mittels der schriftlichen Masterarbeit soll die Kandidatin oder der Kandidat nachweisen, dass sie oder er in der Lage ist, mit den Methoden ihres oder seines Fachgebietes ein Problem im festgelegten Zeitraum zu bearbeiten, ein selbständiges, wissenschaftlich begründetes Urteil zu entwickeln, zu wissenschaftlich fundierten Aussagen zu gelangen und die Ergebnisse in sprachlicher wie in formaler Hinsicht angemessen darzustellen. 2Die Masterarbeit wird in deutscher Sprache abgefasst und ergänzt durch eine Zusammenfassung in chinesischer Sprache. 3Durch die bestandene Masterarbeit werden von den Göttinger Studierenden 21 C erworben, von den Nanjinger Studierenden 27 C und von den Beijinger Studierenden 27 C. 4Die unterschiedliche Gewichtung durch Credits trägt dem Umstand Rechnung, dass die Nanjinger und Beijinger Studierenden die Masterarbeit in der Fremdsprache abfassen. 5Göttinger Studierende absolvieren während der Masterarbeit ein weiteres Modul, um die Voraussetzungen der jeweiligen Partnerhochschule für die Vergabe des Doppelabschlusses zu erfüllen. 

(2) 1Die Masterarbeit ist integriert in ein Mastermodul, zu dem ein Masterkolloquium gehört. 2In dieser Veranstaltung stellen die Studierenden in entsprechenden Vorträgen ihre Masterarbeit vor und erwerben durch das Kolloquium 3 C.

(3) 1Das vorläufige Arbeitsthema der Masterarbeit ist mit der vorzuschlagenden Betreuerin oder dem vorzuschlagenden Betreuer zu vereinbaren und mit einer Bestätigung der vorzuschlagenden Betreuerin oder des vorzuschlagenden Betreuers und der vorzuschlagenden Zweitbetreuerin oder des vorzuschlagenden Zweitbetreuers der zuständigen Prüfungskommission vorzulegen. 2Für die Göttinger Studierenden kommen die Erstbetreuenden von der Universität Göttingen, für die Nanjinger Studierenden von der Universität Nanjing, für die Beijinger Studierenden von der Universität Beijing. 3Die Zweitbetreuenden kommen in der Regel jeweils von der anderen Partnerhochschule. 4Findet die Kandidatin oder der Kandidat keine Betreuerin oder keinen Betreuer, so wird eine Betreuerin oder ein Betreuer und ein Thema von der für die Masterarbeit zuständigen Prüfungskommission bestimmt. 5Bei der Themenwahl ist die Kandidatin oder der Kandidat zu hören. 6Das Vorschlagsrecht für die Themenwahl begründet keinen Rechtsanspruch. 7Die Ausgabe des Themas der Masterarbeit erfolgt durch die für die Masterarbeit zuständige Prüfungskommission, die hierzu Verfahrensregeln trifft. 8Der Zeitpunkt der Ausgabe ist aktenkundig zu machen.

(4) 1Die Bearbeitungszeit der Masterarbeit beträgt für Göttinger Studierende 6 Monate, für Nanjinger Studierende und Beijinger Studierende 9 Monate. 2Auf Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten kann die zuständige Prüfungskommission bei Vorliegen eines wichtigen, nicht der Kandidatin oder dem Kandidaten zuzurechnenden Grundes im Einvernehmen mit der Betreuerin oder dem Betreuer die Bearbeitungszeit um maximal 6 Wochen verlängern. 3Ein wichtiger Grund liegt in der Regel bei einer Erkrankung vor, die unverzüglich anzuzeigen und durch ein Attest zu belegen ist. 4Werden Fristen überschritten, ohne dass ein wichtiger Grund nach Satz 2 vorliegt, so gilt die Masterarbeit als mit "nicht ausreichend" (5,0) bewertet; bei Vorliegen eines wichtigen Grundes nach Satz 3 wird im Falle des Ablaufs der maximalen Verlängerungsfrist ein neues Thema ausgegeben.

(5) 1Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb der ersten 4 Wochen der Bearbeitungszeit zurückgegeben werden. 2Ein neues Thema ist unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von 4 Wochen zu vereinbaren. 3Im Falle der Wiederholung der Masterarbeit ist die Rückgabe des Themas nach Satz 1 nur zulässig, wenn die zu prüfende Person im ersten Prüfungsversuch von dieser Möglichkeit keinen Gebrauch gemacht hatte. 

(6) 1Die Masterarbeit ist fristgemäß beim für die Masterarbeit zuständigen Prüfungsamt in zweifacher Ausfertigung einzureichen. 2Der Zeitpunkt der Abgabe ist aktenkundig zu machen. 3Bei der Abgabe hat die Kandidatin oder der Kandidat schriftlich zu versichern, dass sie oder er die Arbeit selbständig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat. 

(7) 1Die für die Masterarbeit zuständige Prüfungskommission leitet die Masterarbeit der Erstbetreuerin oder dem Erstbetreuer als Gutachterin oder Gutachter zu. 2Gleichzeitig bestellt sie eine weitere Gutachterin oder einen weiteren Gutachter, die oder der aus dem Kreis der Prüfungsberechtigten der Partnerhochschulen bestellt werden soll. 3Vor der Bestellung ist die Kandidatin oder der Kandidat zu hören. 4Jede Gutachterin und jeder Gutachter vergibt eine Note.

(8) Die Dauer des Bewertungsverfahrens soll fünf Wochen nicht überschreiten. 

(9) Soweit ein bestimmtes Prüfungsamt zuständig ist, werden Fristen durch Studierende auch dadurch gewahrt, dass die entsprechende Verfahrenshandlung bei dem Prüfungsamt der jeweiligen Partneruniversität vorgenommen wird.
§ 11 Bewertung der Modulprüfungen und der Masterarbeit

(1) 1Jede Modulprüfung und die Masterarbeit wird gem. § 16 APO bewertet. 2Die Umrechnung von Prüfungsergebnissen der Partnerhochschulen erfolgt entsprechend der äquivalenten Notensysteme der Hochschulen wie folgt:
	Georg-August-Universität Göttingen
	Universität Nanjing 
Beijing Foreign Studies University

	Deutsche Bezeichnung
	deutscher Notenwert
	Grade
	Notenwert
	Definition

	sehr gut

(bis einschließlich 1,5)
	1
	100% - 95 %
	5
	excellent

	
	1,3
	90 % - 94 % 
	
	

	Gut

(über 1,5 – einschließlich  2,5)
	1,7
	80 % - 89 %
	4
	very good

	
	2
	75 % - 79 %
	3
	good

	
	2,3
	70 % - 74 %
	
	

	befriedigend

(über 2,51 - einschließlich 3,5)
	2,7
	68 % - 69 %
	2
	pass

	
	3
	66 % - 67 %
	
	

	
	3,3
	64 % - 65 %
	
	

	ausreichend

 (über 3,51 - einschließlich 4,0)
	3,7
	62 % - 63 %
	
	

	
	4
	60 % - 61 %
	
	

	nicht ausreichend

(über 4,0)
	4,3
	< 60 %
	1
	fail

	
	4,7
	
	
	

	
	5
	
	
	


(2) 1Für die Masterarbeit sind die unabhängig vergebenen Bewertungen der beiden Gutachterinnen oder Gutachter als einzelne Prüfungsleistungen zu zählen. 2Die Note der Masterarbeit ergibt sich als arithmetisches Mittel aus der Bewertung der beiden Gutachterinnen oder Gutachter. 3Beträgt die Differenz mindestens 2,0 oder lautet eine Bewertung „nicht ausreichend“, die andere aber „ausreichend“ oder besser, wird von der zuständigen Prüfungskommission eine dritte Gutachterin oder ein dritter Gutachter zur Bewertung der Masterarbeit bestimmt. 4Diese oder dieser kann sich für eine der bisherigen Bewertungen oder für eine dazwischen liegende Bewertung entscheiden.
§ 12 Prüfungskommissionen

(1) 1Jede Partnerhochschule richtet eine Prüfungskommission ein. 2Dabei ist diese Prüfungskommission jeweils für die Module zuständig, die an ihrer Hochschule angeboten werden. 3Für das Mastermodul ist hiervon abweichend die Prüfungskommission der Heimatuniversität zuständig. 

(2) Der Prüfungskommission der Universität Göttingen gehören fünf Mitglieder an, die durch die Gruppenvertretungen im Fakultätsrat gewählt werden, und zwar drei Mitglieder der Hochschullehrergruppe, ein Mitglied der Mitarbeitergruppe und ein Mitglied der Studierendengruppe. 

(3) 1Die Durchführung und Organisation des Prüfungsverfahrens in Göttingen wird unbeschadet der Kompetenzen des Studiendekans an das Göttinger Prüfungsamt delegiert. 2Dieses führt auch die Prüfungsakten. 3Es berichtet regelmäßig der Fakultät über Prüfungen und Studienzeiten. 4Hierbei sind besonders die Einhaltung der Regelstudienzeiten und die Verteilung der Modul- und Gesamtnoten darzustellen. 5Der Bericht ist in geeigneter Weise durch die Hochschule offen zu legen.

(4) Die Göttinger Prüfungskommission wählt eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden sowie eine Stellvertreterin oder einen Stellvertreter aus der Hochschullehrergruppe. 

(5) Die laufenden Geschäfte können auf die Vorsitzende oder den Vorsitzenden übertragen werden.

(6) Die Prüfungskommissionen der Partnerhochschulen wählen ebenfalls jeweils eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden sowie eine Stellvertreterin oder einen Stellvertreter aus der Hochschullehrergruppe. 

(7) Die laufenden Geschäfte der Prüfungskommissionen in Nanjing und Beijing können auf die jeweilige Vorsitzende oder den jeweiligen Vorsitzenden übertragen werden.

§ 13 Gesamtergebnis und endgültiges Nichtbestehen

(1) Die Masterprüfung ist bestanden, wenn mindestens 120 C erworben wurden und alle erforderlichen Modulprüfungen in den gewählten Fachwissenschaften und im Professionalisierungsbereich sowie die Masterarbeit und das Mastermodul bestanden sind. 

(2) 1Die Gesamtnote der Abschlussprüfung errechnet sich als nach Credits gewichtetes arithmetisches Mittel aus den Noten aller benoteten Module und der Note des Mastermoduls. 2Die Note des Mastermoduls ergibt sich aus der Note der Masterarbeit. 

(3) Die Masterprüfung ist endgültig nicht bestanden, 

a) wenn ein Pflichtmodul endgültig nicht bestanden wurde oder als nicht bestanden gilt,

b) eine Masterarbeit im zweiten Versuch nicht bestanden wurde oder als nicht bestanden gilt,

c) Wahl- oder Wahlpflichtmodule nicht oder nicht mehr im erforderlichen Umfang bestanden werden können.
(4) Über das endgültige Nichtbestehen der Masterprüfung wird ein Bescheid erstellt, der mit einer Rechtsbehelfserklärung zu versehen ist.

(5) Das Gesamtergebnis „Mit Auszeichnung“ wird vergeben, wenn die Masterarbeit mit 1,0 bewertet wurde und der Notendurchschnitt der übrigen Prüfungsleistungen 1,7 oder besser beträgt.

§ 14 Prüfungsverwaltungssystem

(1) Die Studierenden der Partnerhochschulen nutzen während ihres Studienaufenthalts in Göttingen in eigener Verantwortung Online-Zugänge zu dem Prüfungsverwaltungssystem, mit dem die Prüfungsdaten sowie die An- und Abmeldung zu Modulprüfungen elektronisch verwaltet werden; die Prüfungskommission kann nähere Regeln zur Durchführung des Verfahrens erlassen.

(2) Die Studierenden sind verpflichtet, die Richtigkeit ihres Online-Kontos im Rahmen ihrer Möglichkeiten regelmäßig zu prüfen; Übertragungsfehler sollen sofort gerügt werden.

(3) 1Die Prüfenden wirken bei der elektronischen Erfassung der Prüfungsergebnisse mit. 2Sie führen zusätzlich zu Kontroll- und Dokumentationszwecken eigene Benotungslisten und bewahren sie mindestens acht Jahre auf.

(4) Die an den Partnerhochschulen in Nanjing und Beijing absolvierten Prüfungen und erworbenen Credits werden ebenfalls in das Prüfungsverwaltungssystem eingepflegt.

(5) Während der Studienzeiten an den Partnerhochschulen in Nanjing und Beijing nutzen die Studierenden die jeweiligen Prüfungsverwaltungssysteme der Partnerhochschulen.

§ 15 Zeugnisse und Bescheinigungen

(1) 1Die Kandidatin oder der Kandidat erhält unverzüglich nach dem erfolgreichen Abschluss des Master-Studiengangs ein Zeugnis der Universität Göttingen mit Anlagen nach den Regeln der APO. 2Die Göttinger Studierenden erhalten das Zeugnis der Heimatuniversität und das der chinesischen Partnerhochschule in der Regel im September. 3Die Universität Göttingen stellt nach Vorliegen der erforderlichen Unterlagen eine Urkunde über den erfolgreichen Abschluss des Studiums aus, wobei die Urkunden der Partneruniversitäten dergestalt verzahnt sind, dass sie inhaltlich eine einzige Urkunde bilden.

(2) 1Die Nanjinger und Beijinger Studierenden erhalten ihre Abschlusszeugnisse im Januar des jeweiligen Abschlussjahres. 2Die Universität Nanjing bzw. 3Beijing stellt nach Vorliegen der erforderlichen Unterlagen eine Urkunde über den erfolgreichen Abschluss des Studiums aus, wobei die Urkunden der Partneruniversitäten dergestalt verzahnt sind, dass sie inhaltlich eine einzige Urkunde bilden.

(3) 1Die jeweiligen Partneruniversitäten stellen den Absolventinnen und Absolventen ein Diploma Supplement aus. 2Dieses Diploma Supplement soll die Bestandteile des Masterabschlusse ausführlich beschreiben und deutlich machen, an welcher Partneruniversität und/oder in welchem Studienschwerpunkt die verschiedenen Teile des Masterabschlusses erworben wurden.

§16 Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Universität Göttingen in Kraft. 

Anlage 1 

Gliederungsübersicht

I.I.
Module für den Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland – China (Göttinger Studierende) Studienschwerpunkt: „Kulturen im Kontakt“
a) Pflichtmodule:

Es müssen folgende Pflichtmodule im Umfang von 44 C erfolgreich absolviert werden:

M.IKG.1Gö/Nan/Bei
Theorie und Methodik
6 C

M.IKG.2Gö/Nan/Bei
Interkulturelle Studien: Grundlagen
6 C

M.IKG.3Gö
Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation

                10 C

M.IKG.4Gö/Nan/Bei
Interkulturelle Studien: Vertiefung
6 C

M.IKG.5Gö/Nan/Bei
Interkulturelle Studien: Lektüreliste
6 C

M.IKG.6Gö
Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation II                       10 C

b) Wahlpflichtmodule:

Es müssen 10 der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 76 C erfolgreich absolviert werden:
Wahlweise:

M.IKG.A1Gö
Interkulturelle Studien Professionalisierung I
6 C

M.IKG.A2Gö
Interkulturelle Studien Professionalisierung II
6 C

M.IKG.B1Gö
Interkulturelle Kommunikation Englisch I
2 C

M.IKG.B2Gö
Interkulturelle Kommunikation Englisch II
2 C

M.IKG.7.1Gö
Praxisstudien
6 C

M.IKG.8Gö/Nan
Interkulturelle Studien: spezielle Aspekte (Literatur und Kultur)
8 C

M.IKG.9Gö/Nan
Interkulturelle Studien: spezielle Aspekte (Sprache und Kultur)
6 C

M.IKG.10.1Gö
Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation III                      10 C

M.IKG.11.1Gö
Mastermodul
 24 C

M.IKG.12.1Gö
Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation IV
6 C

oder
M.IKG.A1Gö
Interkulturelle Studien Professionalisierung I
6 C

M.IKG.A2Gö
Interkulturelle Studien Professionalisierung II
6 C

M.IKG.B1Gö
Interkulturelle Kommunikation Englisch I
2 C

M.IKG.B2Gö
Interkulturelle Kommunikation Englisch II
2 C

M.IKG.7.2Gö
Praxisstudien
6 C
M.IKG.8Gö/Bei
Interkulturelle Studien: spezielle Aspekte (Literatur und Kultur)
8 C

M.IKG.9Gö/Bei
Interkulturelle Studien: spezielle Aspekte (Sprache und Kultur)
6 C

M.IKG.10.2Gö
Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation III
 10 C

M.IKG.11.2Gö
Mastermodul
 24 C

M.IKG.12.2Gö
Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation IV
6 C

Zur Zertifizierung des Studienschwerpunkts „Kulturen im Kontakt“ müssen wahlweise die Module:

A1Gö + A2Gö + B1Gö + B2Gö + 7.1Gö + 8Gö/Nan + 9Gö/Nan im Umfang von 36 C 
oder
A1Gö +A2Gö + B1Gö + B2Gö + 7.2Gö + 8Gö/Bei + 9Gö/Bei im Umfang von 36 C
erfolgreich absolviert werden.
I.II. Module für den Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland – China (Nanjinger Studierende) Studienschwerpunkt: „Bildungs- und Wissenskulturen“
a) Pflichtmodule:

Es müssen folgende Pflichtmodule im Umfang von 50 C erfolgreich absolviert werden:

M.IKG.1Gö/Nan/Bei
Theorie und Methodik
6 C
M.IKG.2Gö/Nan/Bei
Interkulturelle Studien: Grundlagen
6 C
M.IKG.3Nan
Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation I
6 C
M.IKG.4Gö/Nan/Bei
Interkulturelle Studien: Vertiefung
6 C
M.IKG.5Gö/Nan/Bei
Interkulturelle Studien: Lektüreliste
6 C
M.IKG.6Nan
Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation II
8 C

M.IKG.C1Nan
Politische Philosophie I
2 C
M.IKG.C2Nan
Politische Philosophie II
4 C
M.IKG.D1Nan
Fremdsprachige Philologie I
2 C
M.IKG.D2Nan
Fremdsprachige Philologie II
4 C
b) Wahlpflichtmodule:

Es müssen folgende Wahlpflichtmodule im Umfang von 70 C erfolgreich absolviert werden:

M.IKG.A1Nan
Interkulturelle Studien Professionalisierung I
6 C
M.IKG.A2Nan
Interkulturelle Studien Professionalisierung II
6 C
M.IKG.B1Nan
Interkulturelle Kommunikation Englisch I
2 C
M.IKG.B2Nan
Interkulturelle Kommunikation Englisch II
2 C
M.IKG.B3Nan
Interkulturelle Kommunikation Englisch III
4 C
M.IKG.7Nan
Praxisstudien
6 C
M.IKG.8Nan
Interkulturelle Studien: spezielle Aspekte (Literatur und Kultur)
8 C
M.IKG.9Nan
Interkulturelle Studien: spezielle Aspekte (Sprache und Kultur)
6 C
M.IKG.10Nan
Mastermodul
 30 C
Zur Zertifizierung des Studienschwerpunkts „Bildungs- und Wissenskulturen“ müssen die Module A1Nan + A2Nan+ B1Nan+ B2Nan + B3Nan + 7Nan + 8Nan + 9Nan im Umfang von 40 C erfolgreich absolviert werden
I.III. Module für den Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland – China (Beijinger Studierende) Studienschwerpunkt: „Rechts- und Wirtschaftskulturen übersetzen“
a) Pflichtmodule:

Es müssen folgende Pflichtmodule im Umfang von 52 C erfolgreich absolviert werden:

M.IKG.1Gö/Nan/Bei
Theorie und Methodik
6 C
M.IKG.2Gö/Nan/Bei
Interkulturelle Studien: Grundlagen
6 C
M.IKG.3Bei
Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation I
6 C
M.IKG.4Gö/Nan/Bei
Interkulturelle Studien: Vertiefung
6 C
M.IKG.5Gö/Nan/Bei
Interkulturelle Studien: Lektüreliste
6 C
M.IKG.6Bei
Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation II
8 C

M.IKG.C1Bei
Politische Philosophie I
2 C
M.IKG.C2Bei
Politische Philosophie II
3 C
M.IKG.10Bei
Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation III
9 C
b) Wahlpflichtmodule:

Es müssen folgende Wahlpflichtmodule im Umfang von 68 C erfolgreich absolviert werden:

M.IKG.A1Bei
Interkulturelle Studien Professionalisierung I
6 C
M.IKG.A2Bei
Interkulturelle Studien Professionalisierung II
6 C
M.IKG.B1Bei
Interkulturelle Kommunikation Englisch I
2 C
M.IKG.B2Bei
Interkulturelle Kommunikation Englisch II
2 C
M.IKG.7Bei
Praxisstudien
6 C
M.IKG.8Bei
Interkulturelle Studien: spezielle Aspekte (Literatur und Kultur)
8 C
M.IKG.9Bei
Interkulturelle Studien: spezielle Aspekte (Sprache und Kultur)
8 C
M.IKG.10Bei
Mastermodul
 30 C
Zur Zertifizierung des Studienschwerpunkts „Rechts- und Wirtschaftskulturen übersetzen“ müssen die Module A1Bei + A2Bei+ B1Bei+ B2Bei + 7Bei + 8Bei + 9Bei im Umfang von 38 C erfolgreich absolviert werden.
Anlage 2: Modulkatalog  für den internationalen Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland – China
	Modultitel
	Zugangs-voraus-setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Art & Umfang der Prüfungsleistung
	Modul-Umfang (Credits, SWS)

	M.IKG.1Gö/Nan/Bei

Theorie und Methodik

[in Göttingen]


	keine 
	1. Überblickswissen Struktur und Entwicklung des Faches, Forschungsansätze und Methoden

2. Kenntnis Problemstellungen, Theorieansätze, Methoden und Praxisbezüge im Bereich von Inter- und Transkulturalität
3. Grundlagenwissen: zentrale Aspekte der Theorien, Methoden und Konzepte der Kulturwissenschaftlichen Forschung
	1 Klausur (90 Minuten) 
	6 C

4 SWS

	M.IKG.2Gö/Nan/Bei

Interkulturelle Studien: Grundlagen

[in Göttingen]
	keine
	1. Überblickswissen kulturwissenschaftlich und interkulturelle orientierter sprach- und literaturwissenschaftlicher Ansätze

2. Überblickswissen theoretische Grundlagen der interkulturellen Kommunikations- und Kulturthemenforschung

3. Fähigkeit zur Reflektion kulturwissenschaftlicher und interkultureller Prozesse in Sprache und Literatur
	1 Hausarbeit 
(max. 20 Seiten)


	6 C

4 SWS

	M.IKG.3Gö

Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation I

[in Göttingen]


	Erfolgreicher Abschluss eines sprachlichen Propädeuti-kums oder ausreichende Vorkenntnisse lt. ZZO
	1. Grundlagenwissen der chinesischen Sprache und Kultur auf systematischer Ebene

2. Grundlagenwissen zu sprachlichen und kulturellen Aspekten der Zielkultur China sowie Reflexion von Eigen- und Fremdheitserfahrungen im Umgang mit sprachlicher und kultureller Verschiedenheit
	1 Klausur 
(60 Minuten) (50%)
1 mündliche Prüfung (ca. 15 Minuten) (50%)
	10 C

6 SWS




	Modultitel
	Zugangs-voraus-setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Art & Umfang der Prüfungsleistung
	Modul-Umfang (Credits, SWS)

	M.IKG.3Nan

Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation I

[in Göttingen]


	keine
	1. Kenntnis von theoretischen Ansätzen und Fähigkeit zur Anwendung erlernter Fertigkeiten in der deutsch-chinesischen Kommunikation im Bereich der Wissenschaftskommunikation 

2. Kenntnis sowie Reflexion von Lern- und Erkenntnisprozessen in Bezug auf die Kulturalität wissenschaftlicher Kommunikation

3. Kompetenzverbesserung in der fremdsprachlichen und fremdkulturellen Wissenschaftskommunikation
	1 Klausur (90 Minuten) 
	6 C

4 SWS



	M.IKG.3Bei

Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation I

[in Göttingen]


	keine
	1. Kenntnis von theoretischen Ansätzen und Fähigkeit zur Anwendung erlernter Fertigkeiten in der deutsch-chinesischen Kommunikation im Bereich des Dolmetschens und Übersetzens in den Bereichen Wirtschaft und Recht

2. Kenntnis sowie Reflexion von Übersetzungsprozessen in Bezug auf die Kulturalität fachlicher Kommunikation
3. Kompetenzverbesserung im der Fachsprachenkommunikation
	1 Klausur (90 Minuten) 
	6 C

4 SWS



	M.IKG.A1Gö

Interkulturelle Studien Professionalisierung I

[in Göttingen]


	keine
	1. Fähigkeit zur Anwendung, Umsetzung und Reflexion von vermittelten theoretisch-methodischen Kenntnissen im Hinblick auf Tätigkeitsfelder im Bereich „Kulturen im Kontakt“
2. Nachweis konkreter Praxiserfahrungen, die sich mit transnationalen Kulturnetzwerken, deren Akteuren und Arbeitsstrukturen in Deutschland und China auseinandersetzen 

3. berufsfeldrelevante Kenntnisse und praktische Fertigkeiten
	1 Präsentation 
(ca. 20 Minuten)
	6 C

2 SWS


	Modultitel
	Zugangs-voraus-setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Art & Umfang der Prüfungsleistung
	Modul-Umfang (Credits, SWS)

	M.IKG.A2Gö

Interkulturelle Studien Professionalisierung II

[in Göttingen]


	keine
	1. Fähigkeit zur Anwendung, Umsetzung und Reflexion von vermittelten theoretisch-methodischen Kenntnissen im Hinblick auf Tätigkeitsfelder im Bereich „Kulturen im Kontakt“
2. Nachweis konkreter Praxiserfahrungen, die sich mit transnationalen Kulturnetzwerken, deren Akteuren und Arbeitsstrukturen in Deutschland und China auseinandersetzen 

3. berufsfeldrelevante Kenntnisse und praktische Fertigkeiten
	1 Präsentation 
(ca. 20 Minuten)
	6 C

2 SWS

	M.IKG.A1Nan

Interkulturelle Studien Professionalisierung I
[in Göttingen]


	keine
	1. Fähigkeit zur Anwendung, Umsetzung und Reflexion von vermittelten theoretisch-methodischen Kenntnissen im Hinblick auf Tätigkeitsfelder im Bereich „Bildungs- und Wissenskulturen“
2. Nachweis konkreter Praxiserfahrungen, die sich mit Bildungs- und Wissensnetzwerken, deren Akteuren und Arbeitsstrukturen in Deutschland und China auseinandersetzen 

3. berufsfeldrelevante Kenntnisse und praktische Fertigkeiten
	1 Präsentation 
(ca. 20 Minuten)
	6 C

2 SWS

	M.IKG.A2Nan

Interkulturelle Studien Professionalisierung II
[in Göttingen]


	keine
	1. Fähigkeit zur Anwendung, Umsetzung und Reflexion von vermittelten theoretisch-methodischen Kenntnissen im Hinblick auf Tätigkeitsfelder im Bereich „Bildungs- und Wissenskulturen“
2. Nachweis konkreter Praxiserfahrungen, die sich mit Bildungs- und Wissensnetzwerken, deren Akteuren und Arbeitsstrukturen in Deutschland und China auseinandersetzen 

3. berufsfeldrelevante Kenntnisse und praktische Fertigkeiten
	1 Präsentation 
(ca. 20 Minuten)
	6 C

2 SWS


	Modultitel
	Zugangs-voraus-setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Art & Umfang der Prüfungsleistung
	Modul-Umfang (Credits, SWS)

	M.IKG.A1Bei

Interkulturelle Studien Professionalisierung I
[in Göttingen]


	keine
	1. Fähigkeit zur Anwendung, Umsetzung und Reflexion von vermittelten theoretisch-methodischen Kenntnissen im Hinblick auf Tätigkeitsfelder im Bereich „Rechts- und Wirtschaftskulturen übersetzen“
2. Nachweis konkreter Praxiserfahrungen, die sich mit deutsch-chinesischen Institutionen, deren Akteuren und Arbeitsstrukturen aus den Bereichen Dolmetschen und Übersetzen in den Handlungsfeldern Recht und Wirtschaft 

3. berufsfeldrelevante Kenntnisse und praktische Fertigkeiten
	1 Präsentation 
(ca. 20 Minuten)
	6 C

2 SWS

	M.IKG.A2Bei

Interkulturelle Studien Professionalisierung II
[in Göttingen]


	keine
	1. Fähigkeit zur Anwendung, Umsetzung und Reflexion von vermittelten theoretisch-methodischen Kenntnissen im Hinblick auf Tätigkeitsfelder im Bereich „Rechts- und Wirtschaftskulturen übersetzen“
2. Nachweis konkreter Praxiserfahrungen, die sich mit deutsch-chinesischen Institutionen, deren Akteuren und Arbeitsstrukturen aus den Bereichen Dolmetschen und Übersetzen in den Handlungsfeldern Recht und Wirtschaft 

3. berufsfeldrelevante Kenntnisse und praktische Fertigkeiten
	1 Präsentation 
(ca. 20 Minuten)
	6 C

2 SWS


	Modultitel
	Zugangs-voraus-setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Art & Umfang der Prüfungsleistung
	Modul-Umfang (Credits, SWS)

	M.IKG.B1Gö

Interkulturelle Kommunikation Englisch I
[in Göttingen]
	Keine
	1. Kenntnis ausgewählter englischsprachiger Texte zu Kulturwissenschaft und Interkulturalität

2. Erkenntnis und Reflexion von Problemen des Kultur- und Wissenstransfers
	1 Essay (5 - 7 Seiten)
	2 C

2 SWS

	M.IKG.B2Gö

Interkulturelle Kommunikation Englisch II
[in Göttingen]
	Keine
	1. Kenntnis ausgewählter englischsprachiger Texte zu Kulturwissenschaft und Interkulturalität

2. Erkenntnis und Reflexion von Problemen des Kultur- und Wissenstransfers
	1 Essay (5 - 7 Seiten)
	2 C

2 SWS

	M.IKG.B1Nan
Interkulturelle Kommunikation Englisch I
[in Göttingen]
	Keine
	1. Erwerb sprachpraktischer Fertigkeiten im Bereich englischer Fach- und/oder Wissenschaftskommunikation
2. Spezifische Kompetenz für die Rezeption englischsprachiger Fachliteratur
	Entsprechend der ausgewählten Lehrveranstaltung
	2 C

2 SWS

	M.IKG.B2Nan
Interkulturelle Kommunikation Englisch II
[in Göttingen]
	Keine
	1. Erwerb sprachpraktischer Fertigkeiten im Bereich englischer Fach- und/oder Wissenschaftskommunikation
2. Spezifische Kompetenz für die Rezeption englischsprachiger Fachliteratur
	Entsprechend der ausgewählten Lehrveranstaltung
	2 C

2 SWS

	M.IKG.B3Nan
Interkulturelle Kommunikation Englisch III
[in Nanjing]
	Keine
	1. Erwerb sprachpraktischer Fertigkeiten im Bereich englischer Fach- und/oder Wissenschaftskommunikation
2. Spezifische Kompetenz für die Rezeption englischsprachiger Fachliteratur
	1 Klausur (90 Minuten)
	4 C

4 SWS


	Modultitel
	Zugangs-voraus-setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Art & Umfang der Prüfungsleistung
	Modul-Umfang (Credits, SWS)

	M.IKG.B1Bei
Interkulturelle Kommunikation Englisch I
[in Göttingen]
	Keine
	1. Erwerb sprachpraktischer Fertigkeiten im Bereich englischer Fach- und/oder Wissenschaftskommunikation
2. Spezifische Kompetenz für die Rezeption englischsprachiger Fachliteratur
	Entsprechend der ausgewählten Lehrveranstaltung
	2 C

2 SWS

	M.IKG.B2Bei
Interkulturelle Kommunikation Englisch II
[in Göttingen]
	Keine
	1. Erwerb sprachpraktischer Fertigkeiten im Bereich englischer Fach- und/oder Wissenschaftskommunikation
2. Spezifische Kompetenz für die Rezeption englischsprachiger Fachliteratur
	Entsprechend der ausgewählten Lehrveranstaltung
	2 C

2 SWS

	M.IKG.4Gö/Nan/Bei

Interkulturelle Studien: Vertiefung

[in Göttingen]


	Erfolgreicher Abschluss des Moduls M.IKG2Gö/Nan/Bei
	1. Vertiefungswissen kulturwissenschaftlich und interkulturell orientierter sprach- und literaturwissenschaftlicher Ansätze 

2. Anwendung und kritische Reflexion von Theorien und Methoden sprachwissenschaftlicher Kulturanalyse in ausgewählten Domänen deutsch-chinesischer Interaktionen

3. Anwendung und kritische Reflexion von Theorien und Methoden literaturwissenschaftlicher Kulturanalyse in ausgewählten Domänen deutsch-chinesischer Interaktionen
	1 Hausarbeit 
(max. 20 Seiten)
	6 C

4 SWS


	Modultitel
	Zugangs-voraus-setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Art & Umfang der Prüfungsleistung
	Modul-Umfang (Credits, SWS)

	M.IKG.5Gö/Nan/Bei

Interkulturelle Studien: Lektüreliste

[in Göttingen]


	keine
	1. Gründliche Textkenntnis einer vorgegebenen Auswahl von Grundlagentexten des Faches (Selbststudium 150 Stunden)

2. Fähigkeit zur selbständigen Erschließung, Reflexion und diskursiven Darstellung von fachwissenschaftlicher Literatur
	1 mündliche Prüfung (ca. 30 Minuten)
	6 C

1 SWS

	M.IKG.6Gö

Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation II

[in Göttingen]


	Erfolgreicher Abschluss von Modul M.IKG3Gö
	1. Vertiefte Kenntnis der systematischen Grundlagen aus Modul M. IKG 3Gö mit dem Schwerpunkt Alltags- und Universitätsrelevante Kommunikation

2. Vertieftes Wissen von sprachlichem und kulturellem Aspekten der Zielkultur China

3. Verstehen schriftlicher Kurztexte mit Hilfsmitteln, Orientierung mit einem vorwiegend passiven Zeichenwissen
	1 Klausur 
(60 Minuten) (50%)
1 mündliche Prüfung (ca. 15 Minuten) (50%)
	10 C

6 SWS

	M.IKG.6Nan

Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation II

[in Nanjing]


	Erfolgreicher Abschluss von Modul M.IKG1-3Nan, 4-9Nan, ANan, BNan
	1. Nachweis berufsorientierter theoretischer und praktischer Fertigkeiten der deutsch-chinesischen Kommunikation in den Bereichen Wissenschaft und Wirtschaft
2. Kenntnis und Reflexion kultureller Einflüsse auf Kommunikations- und Arbeitsstile.
	1 Hausarbeit 
(max. 10 Seiten) (50%),

1 Klausur 
(60 Minuten) (50%)
	8 C

4 SWS

	M.IKG.6Bei

Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation II

[in Beijing]


	Erfolgreicher Abschluss von Modul M.IKG1-3Bei
	1. Vertiefte Kenntnis von theoretischen Ansätzen und Fähigkeit zur Anwendung erlernter Fertigkeiten in der deutsch-chinesischen Kommunikation im Bereich des Dolmetschens und Übersetzens in den Bereichen Wirtschaft und Recht

2. Vertiefte Kenntnis sowie Reflexion von Übersetzungsprozessen in Bezug auf die Kulturalität fachlicher Kommunikation
3. Kompetenzverbesserung in der Fachsprachenkommunikation
	1 Klausur 
(60 Minuten) (50%)
1 mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten) (50%)
	8 C

4 SWS


	Modultitel
	Zugangs-voraus-setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Art & Umfang der Prüfungsleistung
	Modul-Umfang (Credits, SWS)

	M.IKG.7.1Gö
Praxisstudien

[in Nanjing]
	Erfolgreicher Abschluss der Module M.IKG.1Gö-6Gö, A1, A2, B1, B2
	1. Ausübung einer praktischen Tätigkeit in einem angestrebten Arbeitskontext

2. Anwendung, Reflexion und Erweiterung der im Studium erworbenen wissenschaftlichen, methodischen, kulturellen und sprachlichen Fähigkeiten und Kenntnisse in einem konkreten Arbeitszusammenhang und sozialem Handlungsfeld

3. Kenntnis fachbezogener sozialer Kompetenzen zur Zusammenarbeit im späteren Berufsfeld, die Feststellung der eigenen Eignung für den Beruf sowie das Knüpfen von berufsrelevanten Kontakten. 
	1 Praktikumsbericht (max. 10 Seiten) und
1 Präsentation 
(10-20 Minuten) ODER 1 Praktikumsbericht und 
1 Unterrichtsentwurf (max. 10 Seiten)
	6 C

2 SWS

	M.IKG.7.2Gö
Praxisstudien

[in Beijing]


	Erfolgreicher Abschluss der Module M.IKG.1Gö-6Gö, A1, A2, B1, B2
	1. Ausübung einer praktischen Tätigkeit in einem angestrebten Arbeitskontext

2. Anwendung, Reflexion und Erweiterung der im Studium erworbenen wissenschaftlichen, methodischen, kulturellen und sprachlichen Fähigkeiten und Kenntnisse in einem konkreten Arbeitszusammenhang und sozialem Handlungsfeld

3. Kenntnis fachbezogener sozialer Kompetenzen zur Zusammenarbeit im späteren Berufsfeld, die Feststellung der eigenen Eignung für den Beruf sowie das Knüpfen von berufsrelevanten Kontakten.
	1 Praktikumsbericht (max. 10 Seiten) und
1 Präsentation 
(10-20 Minuten) ODER 1 Praktikumsbericht und 1 Unterrichtsentwurf (max. 10 Seiten)
	6 C

2 SWS


	Modultitel
	Zugangs-voraus-setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Art & Umfang der Prüfungsleistung
	Modul-Umfang (Credits, SWS)

	M.IKG.7Nan

Praxisstudien

[in Göttingen]
	Erfolgreicher Abschluss der Module M.IKG1-3Nan, A1Nan
	1. Ausübung einer praktischen Tätigkeit in einem angestrebten Arbeitskontext

2. Anwendung, Reflexion und Erweiterung der im Studium erworbenen wissenschaftlichen, methodischen, kulturellen und sprachlichen Fähigkeiten und Kenntnisse in einem konkreten Arbeitszusammenhang und sozialem Handlungsfeld

3. Kenntnis fachbezogener sozialer Kompetenzen zur Zusammenarbeit im späteren Berufsfeld, die Feststellung der eigenen Eignung für den Beruf sowie das Knüpfen von berufsrelevanten Kontakten.
	1 Praktikumsbericht (max. 10 Seiten) und
1 Präsentation 
(10-20 Minuten) ODER 1 Praktikumsbericht und 1 Unterrichtsentwurf (max. 10 Seiten)
	6 C

2 SWS

	M.IKG.7Bei
Praxisstudien

[in Göttingen]
	Erfolgreicher Abschluss der Module M.IKG1-3Bei, A1Bei
	1. Ausübung einer praktischen Tätigkeit in einem angestrebten Arbeitskontext

2. Anwendung, Reflexion und Erweiterung der im Studium erworbenen wissenschaftlichen, methodischen, kulturellen und sprachlichen Fähigkeiten und Kenntnisse in einem konkreten Arbeitszusammenhang und sozialem Handlungsfeld

3. Kenntnis fachbezogener sozialer Kompetenzen zur Zusammenarbeit im späteren Berufsfeld, die Feststellung der eigenen Eignung für den Beruf sowie das Knüpfen von berufsrelevanten Kontakten.
	1 Praktikumsbericht (max. 10 Seiten) und
1 Präsentation 
(10-20 Minuten) ODER 1 Praktikumsbericht und 1 Unterrichtsentwurf (max. 10 Seiten)
	6 C

2 SWS

	M.IKG.8Gö/Nan

Interkulturelle Studien: spezielle Aspekte (Literatur und Kultur)

[in Nanjing]
	Erfolgreicher Abschluss der Module M.IKG.1Gö-6Gö, A1; A2; B1; B2
	1. Kenntnis und Reflexion von anschließbarem theo-retischem Wissen, Begriffen und Methoden aus interdisziplinären Forschungsgebieten wie z.B. Imagologie, Stereotypen- und Medienforschung, die sich u.a. mit Konzepten inter- und transkultureller Wahrnehmung befassen.
2. Vertiefte Kenntnis und Reflexion der Wahrnehmung der Eigen- und Fremdkultur
	2 Referate incl. Präsentation 
(je ca. 45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung 
(10-15 Seiten) (je 50%)
	8 C

4 SWS


	Modultitel
	Zugangs-voraus-setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Art & Umfang der Prüfungsleistung
	Modul-Umfang (Credits, SWS)

	M.IKG.8Gö/Bei

Interkulturelle Studien: spezielle Aspekte (Literatur und Kultur)

[in Beijing]
	Erfolgreicher Abschluss der Module M.IKG.1Gö-5Gö, AGö, BGö
	1. Kenntnis und Reflexion von anschließbarem theoretischem Wissen, Begriffen und Methoden aus interdisziplinären Forschungsgebieten wie z.B. Imagologie, Stereotypen- und Medienforschung, die sich u.a. mit Konzepten inter- und transkultureller Wahrnehmung befassen.
2. Vertiefte Kenntnis und Reflexion der Wahrnehmung der Eigen- und Fremdkultur
	2 Referate incl. Präsentation 
(je ca. 45 Minuten) 
mit schriftlicher Ausarbeitung 
(10-15 Seiten) (je 50%)
	8 C

4 SWS

	M.IKG.8Nan

Interkulturelle Studien: spezielle Aspekte (Literatur und Kultur)

[in Nanjing]
	Erfolgreicher Abschluss der Module M.IKG.1Nan-3Nan, 4Nan, 7Nan, ANan, BNan
	1. Kenntnis und Reflexion von anschließbarem theoretischem Wissen, Begriffen und Methoden aus interdisziplinären Forschungsgebieten wie z.B. Imagologie, Stereotypen- und Medienforschung, die sich u.a. mit Konzepten inter- und transkultureller Wahrnehmung befassen.
2. Vertiefte Kenntnis und Reflexion der Wahrnehmung der Eigen- und Fremdkultur
	2 Referate incl. Präsentation 
(je ca. 45 Minuten) 
mit schriftlicher Ausarbeitung 
(10-15 Seiten) (je 50%)
	8 C

4 SWS

	M.IKG.8Bei

Interkulturelle Studien: spezielle Aspekte (Literatur und Kultur)

[in Beijing]
	Erfolgreicher Abschluss der Module M.IKG.1Bei-5Bei, ABei, BBei
	1. Kenntnis und Reflexion von anschließbarem theoretischem Wissen, Begriffen und Methoden aus interdisziplinären Forschungsgebieten wie z.B. Imagologie, Stereotypen- und Medienforschung, die sich u.a. mit Konzepten inter- und transkultureller Wahrnehmung befassen.
2. Vertiefte Kenntnis und Reflexion der Wahrnehmung der Eigen- und Fremdkultur
	2 Referate incl. Präsentation 
(je ca. 45 Minuten) 
mit schriftlicher Ausarbeitung 
(10-15 Seiten) (je 50%)
	8 C

4 SWS


	Modultitel
	Zugangs-voraus-setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Art & Umfang der Prüfungsleistung
	Modul-Umfang (Credits, SWS)

	M.IKG.9Gö/Nan
Interkulturelle Studien:

spezielle Aspekte
(Sprache und Kultur)

[in Nanjing]
	Erfolgreicher Abschluss der Module M.IKG.1Gö-3Gö, 4Gö, 7.1Gö, A1Gö, A2Gö, B1Gö, B2Gö
	1. Fachwissenschaftliche Vertiefung von theoretischen Kenntnissen und Erweiterung praktischer Fertigkeiten in der deutsch-chinesischen Kommunikation im Bereich Wissenschaft und Bildung
2. Kenntnis von Spezifika grammatischer Strukturen in den Bereichen Wissenschaft und Wirtschaft und Fähigkeit zur Anwendung in der Textrezeption und Produktion

3. Einsicht in die Theoriepositionen zum Problem der Übersetzbarkeit von Kulturen und deren Abbildung in Übersetzungsverfahren in deutsch-chinesischen Kontexten
	1 Klausur (60 Minuten)

1 Hausarbeit 
(7 - 10 Seiten)
	6 C

4 SWS

	M.IKG.9Gö/Bei
Interkulturelle Studien:

spezielle Aspekte
(Sprache und Kultur)

[in Beijing]


	Erfolgreicher Abschluss der Module M.IKG.1Gö-3Gö, 4Gö, 72Gö, A1Gö, A2Gö, B1Gö, B2Gö
	1. Fachwissenschaftliche Vertiefung von theoretischen und praktischen Kenntnissen über die deutsch-chinesische Kommunikation in den Bereichen Management und Marketing 
2. Erwerb und Reflexion relevanter Theorien über interkulturelles Management und Marketing
3. Kenntnisse zu interkulturellen Verhandlungen, berufsfeldrelevante Kenntnisse interkultureller Wirtschaftskommunikation
	2 Hausarbeiten 
(max. 10 Seiten) 
(je 25%) und 2 Referate (ca. 30 Minuten) 
(je 25%)
	8 C

4 SWS

	M.IKG.9Nan

Interkulturelle Studien:

spezielle Aspekte
(Sprache und Kultur)

[in Nanjing]
	Erfolgreicher Abschluss der Module M.IKG.1Nan-3Nan, 4Nan, 7Nan, ANan, B1, B2Nan
	1. Fachwissenschaftliche Vertiefung von theore-tischen Kenntnissen und Erweiterung praktischer Fertigkeiten in der deutsch-chinesischen Kommu-nikation im Bereich Wissenschaft und Bildung
2. Kenntnis von Spezifika grammatischer Strukturen in den Bereichen Wissenschaft und Wirtschaft und Fähigkeit zur Anwendung in der Textrezeption und Produktion

3. Einsicht in die Theoriepositionen zum Problem der Übersetzbarkeit von Kulturen und deren Abbildung in Übersetzungsverfahren in deutsch-chinesischen Kontexten
	1 Klausur (60 Minuten)

1 Hausarbeit 
(7 - 10 Seiten)
	8 C

4 SWS


	Modultitel
	Zugangs-voraus-setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Art & Umfang der Prüfungsleistung
	Modul-Umfang (Credits, SWS)

	M.IKG.9Bei

Interkulturelle Studien:

spezielle Aspekte
(Sprache und Kultur)

[in Beijing]


	Erfolgreicher Abschluss der Module M.IKG.1Bei-5Bei, 7Bei, A1Bei, A2Bei
	1. Fachwissenschaftliche Vertiefung von theoretischen und praktischen Kenntnissen über die deutsch-chinesische Kommunikation in den Bereichen Management und Marketing 
2. Erwerb und Reflexion relevanter Theorien über interkulturelles Management und Marketing

3. Kenntnisse zu interkulturellen Verhandlungen, berufsfeldrelevante Kenntnisse interkultureller Wirtschaftskommunikation
	2 Hausarbeiten 
(max. 10 Seiten) 
(je 25%) und 2 Referate (ca. 30 Minuten) 
(je 25%)
	8 C

4 SWS

	M.IKG.C1Nan

Politische Philosophie I
[in Nanjing]
	Keine
	Grundlagenkenntnisse des wissenschaftlichen Sozialismus, von historischen Entwicklungen, Konzepten und Kerngedanken
	1 Abhandlung 
(5 Seiten, 
3000 chinesische Schriftzeichen)
	2 C

2 SWS

	M.IKG.C2Nan

Politische Philosophie II
[in Nanjing]
	Keine
	Grundlagenkenntnisse des wissenschaftlichen Sozialismus, von historischen Entwicklungen, Konzepten und Kerngedanken
	1 Abhandlung 
(4 Seiten, 
2500 chinesische Schriftzeichen)
	4 C

4 SWS

	M.IKG.C1Bei
Politische Philosophie I
[in Beijing]
	Keine
	Grundlagenkenntnisse des wissenschaftlichen Sozialismus, von historischen Entwicklungen, Konzepten und Kerngedanken
	1 Abhandlung 
(5 Seiten, 
3000 chinesische Schriftzeichen)
	2 C

2 SWS


	Modultitel
	Zugangs-voraus-setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Art & Umfang der Prüfungsleistung
	Modul-Umfang (Credits, SWS)

	M.IKG.C2Bei
Politische Philosophie II
[in Beijing]
	Keine
	Grundlagenkenntnisse des wissenschaftlichen Sozialismus, von historischen Entwicklungen, Konzepten und Kerngedanken
	1 Abhandlung 
(4 Seiten, 
2500 chinesische Schriftzeichen)
	3 C

2 SWS

	M.IKG.D1Nan

Fremdsprachige Philologie

[in Nanjing]
	Keine
	Grundlagenkenntnisse über Themen, Arbeitsgebiete und Arbeitsweisen unterschiedlicher Philologischer Fächer.
	1 Abhandlung 
(5 Seiten, 
3000 chinesische Schriftzeichen)
	2 C

2 SWS

	M.IKG.D2Nan

Fremdsprachige Philologie

[in Nanjing]
	Keine
	1. Grundlagenkenntnisse über Themen, Arbeitsgebiete und Arbeitsweisen unterschiedlicher Philologischer Fächer.

2. Fachübergreifende Vertiefung in philologischen Teildisziplinen
	1 Abhandlung 
(5 Seiten, 
3000 chinesische Schriftzeichen)
	4 C

3 SWS

	M.IKG.10.1Gö
Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation III

[in Nanjing]


	Erfolgreicher Abschluss der Module M.IKG3Gö und M.IKG6Gö
	1. Vertiefte Kenntnis von sprachlichen und kulturellen Aspekten der Zielkultur China sowie Reflexion von Eigen- und Fremdheitserfahrungen im Umgang mit sprachlicher und kultureller Verschiedenheit.

2. Vertiefte Kenntnis sprachlicher und kultureller Aspekte der Zielkultur China

3. Verstehen fachwissenschaftlicher Zusammenhänge in der Zielsprache

4. Kenntnis von Redemitteln der Fachkommunikation

5. Passives Schriftzeichenwissen und erweiterte der aktive Zeichenkenntnis
	1 Klausur 
(60 Minuten) (50%)
1 mündliche Prüfung (ca. 15 Minuten) (50%)
	10 C

6 SWS


	Modultitel
	Zugangs-voraus-setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Art & Umfang der Prüfungsleistung
	Modul-Umfang (Credits, SWS)

	M.IKG.10.2Gö
Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation III

[in Beijing]


	Erfolgreicher Abschluss der Module M.IKG3Gö und M.IKG6Gö
	1. Vertiefte Kenntnis der systematischen und domänenspezifischen Grundlagen der Module 3 und 6 mit dem Schwerpunkt Alltags- und Fachkommunikation Chinesisch

2. Vertiefte Kenntnis von sprachlichen und kulturellen Aspekten der Zielkultur China sowie Reflexion von Eigen- und Fremdheitserfahrungen im Umgang mit sprachlicher und kultureller Verschiedenheit.

3. Verstehen fachwissenschaftlicher Zusammenhänge in der Zielsprache

4. Kenntnis der Redemittel für Fachkommunikation

5. Vertieftes passives Schriftzeichenwissen und erweitertes aktives Zeichenwissen
	1 Klausur 
(60 Minuten) (50%)
1 mündliche Prüfung (ca. 15 Minuten) (50%)
	10 C

6 SWS

	M.IKG.10Nan

Mastermodul

[In Nanjing]


	Erfolgreicher Abschluss der Module  M.IKG 1-5Nan, 7-9Nan, A1Nan, A2Nan, B1Nan, B2Nan
	1. Fähigkeit zur Recherche, Rezeption und Auswertung von Fachliteratur im Hinblick auf Zielsetzungen und Fragestellungen

2. Kritische Auseinandersetzung mit dem Forschungsstand und seine Aufarbeitung in komprimierter Form.

3. Sicherheit in der Konzeptualisierung und Begründung von methodischem Vorgehen und in der Anwendung gewählter Methoden

4. Fähigkeit Ergebnisse der Arbeit zusammenzufassen und im Forschungskontext zu diskutieren, Ausführungen in konsistenter Gedankenführung und in angemessener Sprache zu präsentieren und formale Standards einzuhalten

5. Fähigkeit zur angemessenen kontextabhängigen Aufbereitung und Präsentation (Forschungsgespräch/ Berufsfeldbezogener Wissenschaftstransfer)
6. Beherrschen der Textsorte abstract in chinesischer Sprache
	1 Referat (ca. 25 Minuten) (unbenotet)

Masterarbeit

(100%)

(70 - 90 Seiten)


	30 C

3 SWS


	Modultitel
	Zugangs-voraus-setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Art & Umfang der Prüfungsleistung
	Modul-Umfang (Credits, SWS)

	M.IKG.10Bei

Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation III

[in Beijing]


	Erfolgreicher Abschluss der Module M.IKG1-9Bei, ABei, BBei
	1. Vertiefte theoretisch- methodische Kenntnisse und praktische Kompetenzen im Bereich mündlicher und schriftliche Wissenschaftskommunikation.

2. Erwerb und Reflexion kulturspezifischer Wissenschaftsstile
	1 Präsentation 
(ca. 30 Minuten) (50%)

1 Hausarbeit 
(max. 20 Seiten) (50%)
	9 C

4 SWS

	M.IKG.11.1Gö
Mastermodul

[in Nanjing]


	Erfolgreicher Abschluss der Module  M.IKG 1-10Gö, AGö, BGö
	1. Fähigkeit zur Recherche, Rezeption und Auswertung von Fachliteratur im Hinblick auf Zielsetzungen und Fragestellungen

2. Kritische Auseinandersetzung mit dem Forschungsstand und seine Aufarbeitung in komprimierter Form.

3. Sicherheit in der Konzeptualisierung und Begründung von methodischem Vorgehen und in der Anwendung gewählter Methoden

4. Fähigkeit Ergebnisse der Arbeit zusammenzufassen und im Forschungskontext zu diskutieren, Ausführungen in konsistenter Gedankenführung und in angemessener Sprache zu präsentieren und formale Standards einzuhalten

5. Fähigkeit zur angemessenen kontextabhängigen Aufbereitung und Präsentation (Forschungsgespräch/ Berufsfeldbezogener Wissenschaftstransfer)
6. Beherrschen der Textsorte abstract in chinesischer Sprache
	1 Referat (ca. 25 Minuten) (unbenotet)

Masterarbeit

(70 - 90 Seiten)

(100%)
	24 C

3 SWS


	Modultitel
	Zugangs-voraus-setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Art & Umfang der Prüfungsleistung
	Modul-Umfang (Credits, SWS)

	M.IKG.11.2Gö
Mastermodul

[in Beijing]


	Erfolgreicher Abschluss der Module  M.IKG 1-10Gö, AGö, BGö
	1. Fähigkeit zur Recherche, Rezeption und Auswertung von  Fachliteratur im Hinblick auf Zielsetzungen und Fragestellungen

2. Kritische Auseinandersetzung mit dem Forschungsstand und seine Aufarbeitung in komprimierter Form.

3. Sicherheit in der Konzeptualisierung und Begründung von methodischem Vorgehen und in der Anwendung gewählter Methoden

4. Fähigkeit Ergebnisse der Arbeit zusammen-zufassen und im Forschungskontext zu diskutie-ren, Ausführungen in konsistenter Gedanken-führung und in angemessener Sprache zu präsentieren und formale Standards einzuhalten

5. Fähigkeit zur angemessenen kontextabhängigen Aufbereitung und Präsentation (Forschungsgespräch/ Berufsfeldbezogener Wissenschaftstransfer)
6. Beherrschen der Textsorte abstract in chinesischer Sprache
	1 Referat 
(ca. 25 Minuten) (unbenotet)

Masterarbeit

(70 - 90 Seiten)

(100%)
	24 C

3 SWS

	M.IKG.12.1Gö
Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation III

[in Nanjing]


	Erfolgreicher Abschluss der Module M.IKG3Gö, M.IKG6Gö und M.IKG10Gö
	1. Vertiefte Kenntnis der systematischen und domänenspezifischen Grundlagen der Module 3, 6 und 10 mit dem Schwerpunkt der Berufs- und Fachkommunikation Chinesisch

2. Vertiefte Kenntnis von sprachlichen und kulturellen Aspekten der Zielkultur China sowie Fähigkeit zur Reflexion von Eigen- und Fremdheitserfahrungen im Umgang mit sprachlicher und kultureller Verschiedenheit

3. Vertiefte aktive und passive Zeichenkenntnis und verbesserte mündliche Ausdrucksfertigkeit im Hinblick auf kommunikative Kompetenz in berufs- und fachrelevanten Zusammenhängen.
	1 Klausur 
(60 Minuten)(50%)
1 mündliche Prüfung (ca. 15 Minuten) (50%)
	6 C

4 SWS


	Modultitel
	Zugangs-voraus-setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Art & Umfang der Prüfungsleistung
	Modul-Umfang (Credits, SWS)

	M.IKG.12.2Gö
Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation III

[in Beijing]


	Erfolgreicher Abschluss der Module M.IKG3Gö, M.IKG6Gö und M.IKG10Gö
	1. Vertiefte Kenntnis der systematischen und domänenspezifischen Grundlagen der Module 3, 6 und 10 mit dem Schwerpunkt der Berufs- und Fachkommunikation Chinesisch

2. Vertiefte Kenntnis von sprachlichen und kulturellen Aspekten der Zielkultur China sowie Fähigkeit zur Reflexion von Eigen- und Fremdheitserfahrungen im Umgang mit sprachlicher und kultureller Verschiedenheit

3. Vertiefte aktive und passive Zeichenkenntnis und verbesserte mündliche Ausdrucksfertigkeit im Hinblick auf kommunikative Kompetenz in berufs- und fachrelevanten Zusammenhängen.
	1 Klausur 
(60 Minuten)(50%)
1 mündliche Prüfung (ca. 15 Minuten) (50%)
	6 C

4 SWS


